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Neuer Abwassermeister
Norman Becker hat seine Prüfung mit Bravour bestanden

BINGEN. Norman Becker von 
den Stadtwerken Bingen hat 
die Prüfung zum „Geprüften 
Abwassermeister“ mit Bra-
vour bestanden. 
Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde gratulierten 
unter anderem Oberbürger-
meister Thomas Feser und 
die Büroleitende Beamtin 
Angelika Middelmann ihrem 
Mitarbeiter. Dabei nahmen 
sie die Gelegenheit wahr, 

Norman Becker für seinen 
zuverlässigen Einsatz und 
sein Engagement zu danken. 
Angefangen hatte der frisch 
gebackene Meister 1992 mit 
einer Ausbildung zum Ver- 
und Entsorger, Fachrichtung 
Abwasser bei der Ausbil-
dungsgesellschaft Wasser-
wirtschaft Magdeburg. Nach 
dem Ableisten des Zivil-
dienstes arbeitete er weiter 
in seinem erlernten Beruf, 

bis er 2006 in den Dienst der 
Stadt Bingen eintrat. Dort ist 
er seitdem als Beschäftigter 
der Stadtwerke im Bereich 
der Kläranlage eingesetzt. 
2010 begann Becker berufs-
begleitend die 2-jährige Aus-
bildung zum „geprüften Ab-
wassermeister“ an der BBS 
für Naturwissenschaften in 
Ludwigshafen, die er nun er-
folgreich abgeschlossen hat. 
 red/Foto: Stadt

Sport macht Spaß
Taekwondo im Ferienprogramm der Stadtjugendpflege

BINGEN. Zum Auftakt des 
Ferienprogramms veranstal-
ten die Stadtjugendpflege 
und der Taekwondo Club ein 
Schnuppertraining. Grund-
gedanke des Taekwondo ist 
die waffenlose Selbstvertei-
digung durch den Einsatz 

des eigenen Körpers. Gerade 
zum Abbau von Stress ist die 
koreanische Kampfsportart 
geeignet. Sie stellt Anforde-
rungen an Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Flexibilität 
von Geist und Körper. Dieser 
wird gleichermaßen geför-

dert. Unter der Anleitung von 
Anja Bahl und Luisa Heyn 
waren die Kinder mit viel 
Freude und Begeisterung bei 
der Sache und für viele war 
nach dem Training klar, dass 
sie diesen Sport weiterführen 
möchten.  red/Foto: privat

Vielfältige Kulturen
Internationales Begegnungsfest

BINGEN. Das 22. Internatio-
nale Begegnungsfest am zog 
auch in diesem Jahr viele Be-
sucher in seinen Bann. Der an-
fänglich vom Regen erzwun-
gene Umzug in den Saal des 
Kulturzentrums erwies sich 
letztlich als Vorteil, denn 
als die Sonne wieder schien, 
konnten sich  die einen unge-
stört auf dem Freidhof bei in-
ternationalen Speisen unter-
halten, während die anderen 
im Saal, auch ungestört,  sich 
dem vielfältigen Kunstgenuss 
hingeben konnten.  Die bun-
te Mischung des Programms 
aus Live Musik, Zauberkunst 
und Akrobatik, Tanz und Ge-
sang, das kulinarische An-
gebot mit Spezialitäten aus 
Äthiopien, Iran, Kamerun, 
Marokko, Spanien  und der 
Türkei, nicht zu vergessen die 
Kuchentheke, das gesellige 
Miteinander und ungezwun-
gene Begegnungen zwischen 
den verschiedenen Nationali-
täten in der Stadt machen den 

Reiz dieses Festes aus. Der 
Internationale Freundeskreis 
(IFK) hat Mitglieder aus über  
20 Ländern. Interessierte, ob 
neu in Bingen oder heimisch,  
sind willkommen im Verein. 
Der IFK veranstaltet auch 
Länder-Abende zusammen 
mit der Fachhochschule wie 
zuletzt über die „Arabellion“ 
und Städte-Reisen. Partner 
des IFK beim Begegnungsfest 
waren der Beirat für Migrati-
on und Integration Ingelheim 
und Bingen, die Integrations-
beauftragte des Landkreises, 
die Caritas, die CDU-Frau-
en-Union und das Blus´ und 
Rockhaus, die Frauengruppe 
International, der Türkisch 
islamische Kulturverein und 
die Volkshochschule und Mu-
sikschule Bingen. Der Freun-
deskreis Bingen – Anamur 
stellte sich ebenfalls auf dem 
Fest vor.  Damit zeigte sich 
wie gut vernetzt der Interna-
tionale Freundeskreis inzwi-
schen in Bingen ist.   red

Bingelbahn-Tour
Stadtrundfahrt für Lions und Senioren 

BINGEN. „Es würde uns alle 
freuen, wenn es gelingen 
könnte, diese tolle Aktion im 
nächsten Jahr zu wiederho-
len“ – mit diesen Worten hat-
ten Leiterin und Leiter der 
beiden Seniorenheime im 
letzten Jahr die Fortsetzung 
eines ganz besonderen Pro-
jektes angeregt. Aus diesem 
Grund hatte der Lions-Club 
bereits zum zweiten Mal Se-
nioren des Stifts St. Martin 
und des Martin-Luther-Stif-

tes zu Stadtrundfahrten mit 
der Bingelbahn eingeladen. 
15 Helfer aus dem Kreis der 
Lions-Freunde begleiteten 
den Ausflug und organisier-
ten An- sowie Abreise der 
Gäste. 
Bestens gelaunt verbrachten 
die Bewohner der beiden Se-
niorenheime in Gesprächen 
untereinander und gemein-
sam mit den Lions einen ver-
gnüglichen und kurzweiligen 
Nachmittag.  red

Antrittsbesuch
45-jährige Partnerschaft mit Frankreich

BINGERBRÜCK. Zu Besuch 
bei Freunden – eine Delega-
tion, angeführt von Oberbür-
germeister Thomas Feser 
weilte in der Partnerstadt 
Venarey-les-Laumes. Seit 45 
Jahren gehen die Reisen hin 
und her zwischen den beiden 
Städten. In diesem Zeitraum 
sind Freundschaften gewach-
sen, die weit über die offizi-
ellen Begegnungen hinausge-
hen. Die Städtepartnerschaft 

erfüllt genau die Ziele, dass 
Menschen sich begegnen und 
kennenlernen. Denn wie so 
oft stand bei diesem Aufent-
halt in Venarey-les-Laumes 
der persönliche Austausch im 
Vordergrund. „Geplant sind 
auch wieder verstärkt Treffen 
mit jungen Leuten, sodass die 
schöne Partnerschaft auch in 
der nächsten Generation wei-
ter gepflegt und gelebt wird, “ 
so Feser.  red
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